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Drucksache Nr. 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 8. Januar 1953 

8-91002-1845/51 III 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 10. Juli 1951 - Nrn. 2323, 
2064 der Drucksachen - Kredite zur Beseitigung des Notstandes bei 
der Deutschen Bundesbahn 


Die Bundesregierung hatte bereits vor dem 
Beschluß des Deutschen Bundestages aus 
eigener Initiative in Verhandlungen mit der 
ECA-Mission wiederholt auf den dringenden 
Kreditbedarf der Verkehrswirtschaft, insbe- 
sondere der Seeschiffahrt und der Deutschen 
Bundesbahn, hingewiesen. Während die See- 
schiffahrt, die privaten Bahnen, die Straßen- 
bahn- und Obusbetriebe, die Binnenschiffahrt 
und die Spedition und Lagerei bereits beim 
ECA-Investitionsprogramm I und II beteiligt 


werden konnten, hatte die ECA-Mission noch 
bei den vorbereitenden Besprechungen zum 
ECA-Investitionsprogramm III, das im 
Februar 1951 genehmigt wurde, die Einbe- 
ziehung der Deutschen Bundesbahn abge- 
lehnt. 

Seit der Annahme des Beschlusses des 
Deutschen Bundestages konnte der Verkehr 
aus ERP- und GARIOA-Gegenwerten sowie 
aus Zins- und Tilgungsrückflüssen mit folgen- 
den Beträgen beteiligt werden: 


A. Gebiet der Bundesrepublik 

Zeitpunkt 

Programm d. Geneh- Betrag Verwendungszweck 

migung 


ECA-Investitionsprogramm III 

(Reserve) Dez. 51 45 Mio DM Neubau von Güterwagen 


Zins- u. Tilgungsrückflüsse 

1952 Juli/Aug. 52 


45 Mio DM 


30 Mio DM Linienschiffs- 
programm 

10 Mio DM Brücken der 
DB 

5 Mio DM Binnenschiff. 


Gegenwert-Anleihe der MSA- Wirt- 
schaftshilfe 1951/1952 . . . Aug. 52 40,98 Mio DM 40 Mio DM Oberbau der 

DB 

0,98 Mio DM Lagerhäuser 

rd. 131 Mio DM 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein- Vertrieb : Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30. 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 




B. Berlin 


Zeitpunkt 

Programm d. Geneh- Betrag Verwendungszweck 

migung 


Berlin GARIOA-Investitionspro- 
gramm I . ........ Aug. 51 


Zins- und Tilgungsrückflüsse 

1951 Okt./Nov. 51 

Berlin GARIOA-Auftragsfinan- 
zierungsprogramm I . . . . April 52 

ECA-Berlin-Programm III — A Mai 52 

ECA Berlin-Programm III — B Mai 52 


7,54 Mio DM 5 Mio DM BVG 

1,55 Mio DM DEBEG 
0,99 Mio DM Flughafen 
Tempelhof 


5 Mio DM Deutsche Bundesbahn 


15 Mio DM 


12 Mio DM DB 

3 Mio DM Binnenschiff- 

fahrt 


0,62 Mio DM 0,47 Mio DM Spedition 
0,15 Mio DM Binnen-* 
Schiffahrt 


5 Mio DM BVG 


33,16 Mio DM 


Im Rahmen der in Tabelle A auf geführten 
Programme wurden insgesamt 667 Mio DM 
verteilt. Der Verkehr wurde also mit fast 
20 °/o beteiligt. Der ERP- Arbeitskreis „In- 
vestitionen“ hat besonders bei der Program- 
mierung der Mittel aus dem Anleiheteil der 
MSA- Wirtschaftshilfe die Kreditwünsche der 
Deutschen Bundesbahn weitgehend berück- 
sichtigt. Ferner ist das Bundesministerium für 
den Marshallplan bemüht, der Deutschen 
Bundesbahn innerhalb eines Berliner Auf- 
tragsfinanzierungsprogramms weitere Kredite 
zur Verfügung zu stellen. 

Ob der Verkehr im Rahmen der neuen 
amerikanischen Wirtschaftshilfe weitere Kre- 
dite erhalten kann, wird von den Verwen- 
dungsbestimmungen abhängen, die die MSA- 
Sondermission für diese Hilfe noch erlassen 
wird. Nach vorläufigen mündlichen Er- 
klärungen der MSA-Sondermission sollen aus 


diesen Mitteln hauptsächlich verteidigungs- 
wichtige Vorhaben gefördert werden. 

Die Höhe der aus Rückflüssen und Erträg- 
nissen des ERP-Sondervermögens im Jahre 
1953 zur Verfügung stehenden Investitions- 
mittel läßt sich zur Zeit insofern noch nicht 
übersehen, als in Höhe von 250 Mio DM auf 
Grund des Kabinettsbeschlusses vom 27. No- 
vember 1952 Bundesanleihestücke durch das 
ERP-Sondervermögen übernommen werden 
sollen. Zur Finanzierung des Linienschiffbau- 
programms sind zwar für das Jahr 1953 
weitere 50 Mio DM aus ERP-Rückflüssen 
vorgesehen, es kann aber nicht mit Be- 
stimmtheit damit gerechnet werden, daß 
dieser Betrag in voller Höhe termingemäß 
bereitgestellt werden kann. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 




